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Die Sterbefälle Im Jahr t956 
nach Todesursachen, Alter und Geschlecht 

Im J«bre 1956 starben in der Bundesrepublik Deutsdlland-
ohne Saarland -· 556 891 Personen (289 143 Männer und 
26i'i54 Frauen) gegenüber 541324 rim Vorjahr. Pie Sterbe-
.,zif;ter betrug im Berichtsjahr 11,1 ~uf 1 000 der Bevölkerung 
.u:rid. -hatte sich damit gegenüber 1955 mit 10,8 nur unwesentlidl 
erhöht. Die für den Vergleich mit den einzelnen Todesursa-
chen auf 100 000 der Bevölkerung berechneten Ziffern lauten 
I 115 bzw. I 082. 

Die allgemeinen Sterbeziffern der widatlgsten 
·TodesursadJ.en 

Wenn am:h die allgemeine Sterbeziffer im Jahr 1956 ·gegen-
über 1955 keinen wesentli~en Unterschied aufwies, zeigten 
doch die Sterbeziffern der widltigsten Todes'llrsadlen größere 
Bewegung. Einige wichtige TodesursaiDen nalhmen -zu, andere 
ab und führten so zu einem Ausgleidt und einer relativ be-
ständigen Gesamtsterbeziffer. 

Oie beiden wichtigsten Todesursachen, die an Hers:-, Kreis-
lauf- und Gefäßerkrankungen und die 'iin Krebs, halben ver~ 
hä.ltnismäßig stark, die an Krankheiten der Atmungsorgane 
s<hwadt zugenommen, -Bei der letztgenannten Krankheits-
gruppe Stieg allerdings-nur die Sterbeziffer an Lungenentzün• 
dung, während die an Grippe abnahm. 

Zunächst erscheint es erstaunHdl, daß bei steigendem An-
teil der alten Leute an der gesamten Bevölkerung die rück-
läufige Tendenz der Ster.beziffer an Altersschwädle auch 1956 

·gegenüber 1955 deutlidl erkennbar blieb. Dieses dürfte eine 
Folge !der besseren ErfasSung der Todesursachen sein, wo-
dt.Irdl. die Verlegenhe:Usdiagnose ~Altersschwäc:he" seltener ge-
worden ist. Die in der Nac:hkriegsze~t anfänglidt sehr-starke, 
in den letzten Jahren immer ger.inger a'bfallende Tendenz der 
Tuberkulosesterbeziffer hat sich weiterhin fortgesetzt. Die 
Unfallsterbeziffern haben sich erhöht, vor allem infolge der 
im Jahre 1956 gestiegenen Straßenverkehrsunfälle, aber audt 
infolge von Stürzen, z. B. von Gerüsten. 

Die verschiedene Entwicklung der Sterblichkeit an den 
widltigsten Todesursa~en hat die Reihenfolge ihrer Bedeu-
tung nicht ändern können. Es ha'ben sich lediglidl die Ab-
stände etwa,s vergröß-ert. Nodl weiter an erster Stelle a,ls bis-
her steht die Sterbeziffer an Herz-, Gefäß- und Kleislaufkrank-
heiten mit 441 auf 100 000 der Bevölkerung. Die an zweiter 
Stelle stehende Krebssterbeziffer betrug 188 und die dann 
folgende Sterbeziffer an Krankheiten der Atmungsorgane nur 
84. Die Sterbeziffer an unnatürlic:hen Todesursachen ist mit 79 
nur wenig niedriger. 

Tabelle_ 1: Die Sterbefälle nadl wichtigsten Todesursachen 

Todeaursacbe- und N\UDIIIel' 1958 I 1156 1038 
des deutacben Vcrzciclmisaes 1950 Anzohl ... ~ 

Natürliche Todetanachen insgesamt . 517460 1036,3 I OGp,il 1074,2 
Hen-. Gd'lß- 1Uld K,reislaufkrank-

heiten (371, 372,,401--4.98) ....... _220 337 441,3 ol11,7 30T,f 
darunter: 
Henk:raokheil:en (421--462) ..... :. 111 281 ..... 212.7 158.9 
Gcflßstörungen dee Zenttalnerven-
systems (Gehirnblutung) (371) .... ..... 161,1 149,1 100,1 

Krebs und andere bösartige 
Neubildungen (201-249) ...... ... 93 828 187,9 180,3 14~1. 

Krankheiten der Atmungsorgane 
(501-579) .................•.••. 41824 83,8 83,1 138,3 
daruhter: 
Lunrenentziioduna: (531-539, 844). 20 7915 41,7 38,0 83,2 
Grippe (521, 1522) • .- .............. 3 874 7,8 11,8 13,8 

Alters.schwlc:hc (891, T.v. 892) ..•.. 32 508 811,1 .... f7,8 
Kraniheiten der Verdauungaoqpmc: 

(801-&91) ...................... 28 722 57,& 155,7 75,8 
Tuberkul01e inagaamt (000c------039) ... . ... 19,4 20,1 81,6 

darunter: 
Tuberlrulos~ der Aunungaorgane 

(000, 010) ..................... 8649 17,4 17,8 53,8 
Alle übrigen Todesureaehen 

(Rest von 00&-899) ............. 90MB 181,3 178,7 250.8 

Unnatürliche Todeaunachen i~~ . 

(Unfille, v~. SelbatlDord 
und sonstige Gewaltrinwirtungen) 
(901-999) ....................... 31437 79,0 77,3 711,4 
davon: 
Kraltfahrzeugun (901) ......... 
Sonstige Straßenverkehraunfllle 

12 211 . ... 13,2 

(912. 919} ...................... 8&0 1,7 ... 
UofllHe durch Sturz (921-929) ..... . ... .... 15,7' 
Seibatmord (9'10-919) ............ 9 383 18,7 19,2 .... 
Alle sonstigen Unflllle und Vergiftun-
sen und GewalteinwUi.ungen (911, 
913, 914, 931-989, 981-999) ...•. 8393 18,8 .... .... 

Gestorbene inlges&m[ (OOD--999) • • _ ••• 658 897 1115,3 1692,t'lll53,0 mlnnlicb ............... 289 143 '1 235,8 1187,41 591,5 
weiblich ................ 267 7li4 1 009,2 981,01 1561,5 

A11ßerdem: Berlin (W eat) .. , .... · . · 32 201 1 W,9 1390,7 -
Saarland .......•.•...•. 10 309 1 02'1,4 1010,5 -

1) Unter Verwendung bei.1.chtiater Bevölkenmgszahi auf Grund der Woh-
nungastatiatik arn 25. 9. 1956 betragen die Sterbezillem: inageaamt 1100,2; 
mlnnlich 1 214,0,. weiblich 1 000,1. 

Die whhllgsten Todesursadieu ID den vendd.edeneu. LebeDS-
abschnitten und nadt dem Gesdlledlt 

Im folgenden Schaubild ist deutlich erkennbar, daß in den 
dargestellten.Lebensabs~nitten-der Männerund Frauen die 
versdliedenen-Todesursad:len eine unterschiedliche Bedeutung 
ha!ben. Sieht man von den Sterbefällen "im 1. Lebensjahr, die 
noch gesondert besprodten werden, ab, spielen bE:im männ-
lidten Geschlecht die SterbefäUe an_ .unnatürlichen" Todes-
ursachen (Unfälle, Vergiftungen, Setbstmord und sonstige 

OIE WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 1956 IN DEN VERSCHIEDENEN LEBENSABSCHNITTEN 
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Gewarteinwirkungen) ein~ wesentlich größere Rolle als beim 
weiblichen Geschlecht. Im Spielalter (1 bis unter 5Jahre) gehen 
bei Knaben fast ein Drittel aller Sterbefälle auf .unnatürliche 
Todesursachen zurück, dagegen nur etwa ein- Viertel bei den 
Mädchen der gleichen Altersgruppe. Dieser Unterschied wird 
in den weiteren Lebensabschnitten noch deutlicher, denn im 
Schulalter {5 bis unter_ 15 Jahre) entfalleri bei den Knaben 
bereits fast die Hälfte aller Sterbefälle und bei den 15- bis 
unter 25jährigen Männern sogar mehr als zwei Drittel auf 
unnatürliche Todesursachen, dagegen beim weihliehen Ge-
schlecht nur jeweils ein Drittel in diesen beiden Lebens-
abschnitten. 

Wenn auch bei den 25- bis unler 45jährigen Männern die 
Sterbefälle an unnatürlichen Todesursamen noch fas-t 42 vH 
aller Sterbefälle ver:Jrsachen, treten dodl bereits die Sterbe-
fälle an Herz-, Gefäß-. und Kreislaufkrankheiten (14,5- vH) 
und Krebs (9,3 vH) deutlich in Erscheinung. Bei den 25- bis 
unter 45jährigen Frauen entfallen dagegen nur rund 13 vH, 
aller Sterbefälle auf unnatürli<he Todesursachen, aber 26,2 vH 
uuf Krebs und weitere 14,5 vH auf Herz-, Gefäß- und Kreis.-
laufkrankheiten. 

etwas mehr als ein Drittel aller Sterbefälle und die an Krebs 
rund 22 vH, während nur noch 10,2 vH der SterbC"fdHe auf 
unnatürlich-e Todestlrsadlen entfallen. -

Bei den noch älteren Leuten sind die Sterbefälle an Un-
fällen zwar absolut nicht unbedeutend, wegen der großen 
Zahl von Sterbefällen überhaupt spielen sie aber relat~v 
kaum noch eine Rolle. 

In der Altersgruppe der 65- bis unter 75jährig€n werden 
bei beiden Geschledltern rund die Hälfte aller Sterbefälle 
durch Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten und rund ein 
Fünftel durch Krebs verursacht. Auch bei den über 75 Jahre 
dlten Männern und Frauen entfallen- rund die Hälfte aller 
Sterbefälle auf Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten. Die 
Sterbefälle an Krebs und Altersschwäche betragen bei beiden 
Geschledltern rund ein Viertel der SterbefäHe dieser Alters-
gruppe. Daneben wurde auch Altersschwäche häufig als To-
desursache angegeben. Bei den Mdnnern sind die Zahlen der 
Sterbefälle an Altersschwäche und Krebs fast gleich groß, 
bei den Frauen die Steherfälle an Altersschwäche zahlen-
mäßig höher als die an Krebs. 

Säuglings- und Müttersterblh:bkelt 
Die Krebssterbefälle betragen bei den Frauen von 45- bis 

unter 65 Jahren bereit.g ein Drittel aller Sterbefälle; ihnen 
folgen die Sterbefälle an Herz·, G.efäß- und Kreislaufkrank-
heiten, die nur, unwesentlich niedriger liegen. Die Sterbefälle 
an unnatürlichen TodesursaiDen mit 5,2 vH spielen dagegen 

• bei Frauen dieser Altersgruppe keine wesentliche Rolle. Bei 
den Männern der entsprechenden Altersgruppe verursachen 
die Sterbefälle an Herz-,_ Gefäß- und Kreislaufkrankheiten 

Unter den Maßzahlen für die Beurteilung der gesundheit-
lid::ten Lage einer Bevölkerung sind die Angaben über die 
Säuglingssterblichkeit und - allerdings mit gewissen Ein-
schränkungen - audl die der Müttersterblichkeit besonders 
aufsdtlußreich. Da sowohl die Säuglings- als audt die Mütter· 
sterblichkeit in der Bundesrepublik Deutschland immer nodl 

• 

Tabelle 2: Die Sterbefälle der Säuglinge na<h widttigsten Todesursa<hen 

Todellounache 
und Nummer des 

deUtschen Verzeichnisses 1950 

Frühgeburt (8li2) . . . . . . . . . . . . . 9 081 
Anzeboreoe Mißbildungen 

(831-839) .. . .. . . .. . .. .. . .. 4127 
Angeborene LebensschwAcbe(851) 1 807 
Entbindungsfolgen (841) . . . . . . . 2 99li 
Lungenentzünduna: (53~, 533,538, 

844)....................... 3 530 
lnfetti0l18krukheiten im gesamt 
(000-~ ................. 568 

~~ ..... ~~.~~~1.'.1 405 
Alle übriaen Todesursachen . . . . 9 189 
GeStorbene Säuglinge insgesamt ( 31 502 

imgc:s. mlnnl.l weibl. I minnl.l weibl. mlnnl. weibl. insges. ! männl. weibl. 1 mlnnl.j weibr[ ~. ( weibL 

1~~~~~1~ ~'1~ ~~~~~~1~111~:1~1- ~ 
503,3 5:15,8 479,5 210,4 199,8 315,4 279,6 511,8 527,0 'I 495,5 225,1 208,8 I 301,9 288,7• 
196,0 228,3 161,6 161,4 120,1 67,0 41,5 266,7 293,0 238,7 25~5 207,1 I 40,5 31,8 
365,2 436,8 289,2 367,0 242,6 69,8 46,8 351,4 426,1 1271,8 389,5 248,4 II 36,5 23,4 

430,5 469,7 388,9 37,4 l31,7 432,3 357,2 497,0 5S4.9 456,8 49,6 38,4 485,3 418,2 _, 
69,3. 11.0 I 67,5: -0.7

1 

1,8 70,3 65,7 70,8 72,8 88,4 1,7 t.r 70,8 66,6 

~~~ u u ul- ~- ~~~ M u 11 ~1-11~1~ ~lßU ~ ~ ·~11-1~~1~u ~~~~~ ~ 
3 841,7 ·4 258,2 '3 399,7 2 222,7 1 795,4 i2 035,5 ~1604,3 

1
4154,0 

1
4588,0 e 688.7 2 659,6 2 085,& (1930,9 \1603,2 

wesentlich höher liegen als in anderen St-aaten, ist eine ge-
naue Analyse der statist-ischen Ergebnisse erforderlich, um 
die Ur-sadlen der Unterschied-e beurteilen und gegebenenfalls 
entspredtende Maßnahmen ergreifen zu können. 

Im Jahre 1956 starben in der Bundesrepublik Deutschland 
31 502 Säuglinge. Die Sterbeziffer betrug 3 842 auf 100 000 
1.ebendgeborene und wies damit gegenüber 1955 (4154) einen 
deutlidte? Rückgang auf. Besonders hervorzuheben ist, daß 
im Jahre 1956 im Vergleich zum Vorjahr nicht nur die Säug-
lingssterblidtkeit insgesamt gesunken ist, sondern au<;b. die 
schwer zu be-einflussende der 1. Lebenswodte. STERBEFÄLLE BEl DEN SÄUGLINGEN 11AC11 WICHTIGSTEN TODESURSACHEN 

Auf 100 000 Lebendgeborene 
~mer 1 Jahr 
-1956 """" ,,,,, 

MÄNNLICH 

~~j~{~~~ 1955 =1936 
unter 7 Tage 

Der Unterschied in der Höhe der Säuglingssterblichkeit bei 
Knaben (rund 4 258) und Mädc::hen (3 400) zeigte deutlkh die 
größere Gefährdung der männlich.en Säuglinge. Auch bei den 
versc::hiedenen Todesursachen lagen die Sterbeziffern der 
männlid:ten Säu-glinge - mit Ausnahme bei Syphilis und 
Keuchhusten - eindeutig höher als die der weiblieben Säug~ 
linge. 

Aus dem vorstehenden Sd:laubHd ist deutlich die hohe 
Sterblidtkeit an den Folgen der Frühgeburt (Geburtsgewicht 
der Frühgeborenen unter 2 500 g) bzw. angeborener Lebens-
sdlwä&e (Geburtsgewidtt mindestens 2 500 g) zu erkennen. 
Diese beiden Todesursachen - im eigBlltlichen Sinne sind 
diese Begriffe keine Todesursachen, sondern kennzeidmen 
nur die besonders durdl Erkrankungen und Tod gefährdeten 
Säuglinge - mußten hier zusammengelaßt werden, weil die 
Diagnosen häufig in der Praxis nicht streng getrennt werden. 
Sie verursachen rund ein Drittel -aller Säuglingssterbefälle. 

· · Der 1956 wesentlidt niedrigere Stand der Sterblidtkeit der 

Säuglinge nach Frühgeburten und mit angeborener Lebens-
schwäche gegenüber 1955 und insbesondere gegenüber 1938 
ist klar erkennbar. Erst in weitem Abstand folgen die Säug-
lingssterbeZiffern an angeborenen Mißbildungen, an Lungen~ 
entzündung und als folge von Schädigungen bei der Ent· 
bindung. Die günstige Beeinflussung einiger Todesursamen 
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der Säuglinge durdl den Fortsdritt der medizinischen Wis-
senschaft zeigten die Sterbezifferllt an Lungenentzündung, an 
!nfekti.onskrankheiten und insbesondere an Magendann-
katarrh, die 1956 im Vergleich zu 1938 ganz erheblich abga-
sunken sind. 

Im nebenstehenden S<haubild sind für 1955 und 1956 auch die 
Todesursachen der SäugÜnge in der ersten Lebenswoche -
für 1938 liegen entsprechende Ergebniosse nicht vor - beson-
ders gekennzeichnet. Frühgeburt und angeborene Lebens-
sdlwädle, aber audl Entbindungsfolgen und angeborene Miß· 
bildungen spiE!len bei den Säuglingssterbefällen der ersten 
Lebenswedle die ents<heidende Rolle. Aus der erfreulichen 
Entwicklung der Sterblidlkeit der frühgeborenen und lebens-
schwa<hen Säuglinge, die etwa ab 1950 rückläufig ist, darf 
geschlossen wer<len, daß sidl die moderne Pflege und War-
tung dieser besonders gefährdeten Säuglinge bereits günstig 
ausgewirkt hat1). 

In Zusammenhang mit den Totgeburten') (1956: 1,9 vH aller 
Geburten) und ·der SäugHngssterblichkeit in den ersten Le-

. banstagen steht die Müttersterblichkeit. Auf die Berechnungs-
methode der Müttersterblichkeit und die insbesondere bei 
internationalen Vergleichen auftretenden Schwierigkeiten 
wurde .bereits früher in dieser Zeitschrift hingewiesen'). 

rende Senkung der MüttersterblidJ,keit darste11en, sondern 
in erster Linie auf eine einwandfreiere Erfassung der Mütter-
starbefälle im Jahre 1956 gegenüber 1955 zurückzuführen sein. 
Der hohe Stand der Müttersterblichkeit im Jahre 1955 gab-
1956 Veranl,assung zu Rüddrag~n bei den Ausstellern ·der 
Leidlenscbausdleine bei allen Müttersterbefällen, die nicht 
als Komplikationeil von Sdlwanger.Sdla.ft, Fehlgeburt, Entbin· 
dung und ,WodJ.enbett zu erkennen waren, um durch eindeu-
tigere Angaben die SterbefäHe -besser einordnen zu können. 
Aus der Tabelle ist daher audl zu erkennen, daß der Rückgang 
der Müttersterblichkeit in der Bundesrepublik Deutschland 
von 1955 auf 1956 in erster Linie auf den Rückgang der 
Sterbeziffer der Gruppe ... sonstige Kompl•ikationen der Sdlwan-
gerschaft, der Geburt und des Wod:l.enbetts"', zu der u. a. 
Ster:befäUe nadl Bauchhöhlenschwangersdlart, Entbindungs-
komplikationen bei engem Becken und Lageanomalien des 
..Kindes und Brustentzündungen im Wodlenbett gehören, be-
ruhte. Sthwierig waren und -sind nach wie vor die Ab,. 
grenzungen bei Sterbefällen von sdlwangeren Frauen, z. B . 
mit gleichzeitig~r Herzerkrankung, die nur1n Ausnahmefällen 
in diese Gruppe einzuordnen sind und jetzt durdl die oben 
angegebenen Rückfragen leichter und besser eingeordnet wer-
den .können. Die Müttersterblichkeit in der Bundesrepublik 
Deutschland ist aher na<h wie vor höh'er als in anderen 
Staaten. 

Im Jahre 1956 betrug die Mütterste~blichkeit in der Bundes-
republik Deutschland 138,7 auf 100 000 Lebendgeborene und 
wies damit gegenüber 1955 mit 156,7 einen erheblichen Rück· 
gang auf. Dieser Rüc::kgang der Müttersterblichkeit dürfte 
aber nidlt eine echte, aui medizinisdlen Maßnahmen basie· 

1) Vgl. .. Statistik der Bundesrepublik Deutsdllland•, Bd. 169. - • 
I) Vgl • ., Wirtschaft und Statistik"', Heft 9, September 11158 . ...:..*) .. Wirt-
ldlaft und Statlstik", Heft 1, Januar 1958. 

Tabelle 3: 
Die Müttersterblichkeit in der Bundesrepublik Deutschland und in ausgewählten Staaten auf 100 000 Lebendgeborene 

' USA I Bundesrepublik Öster- England Sdwtt- Dine-Todesursache und Nummer HolUnd =d Schweiz: w~~J; Jopan 
der internationalen Line A Deutschland') reicll w..,. - -· 

1956 1955 1trsa 1956 1956 , ... ~ 1958 I , .. 1956 

Infektionen der Schwangerschaft, der Geburt und des 
Wochenbetts (A 115) ............. ............. 19,& 23,2 28,5 '·' 7,2 14,7 15,2 8,5 3,0 11.0 ... 

Toxikosen wihrend der Schwaogerschaft und des 
Wochenbetts (A 116) .......................... 33,3 30,8 21,8 19,0 17,2 18,5 21,0 11,7 7,4 .... .... _ 

Blutungen während der Schwmgerschaft Dnd Geburt 
(A117) .............................. ........ 23,2 .... .... 

. .. 8 
18,4 8,2 13,8 , ... 8,2 8,9 20,1 ..... 

Fehlgeburt ohne Infektion oder Toxikose (A 118) ..... 7,1 ... 3,5 ... 3,1 ... 3,9 1,3 3,9 7,0 
Fehlgeburt mit Sepsis (A 119) . . . . .............. 8,8 

I 
11,0 12,1 ••• 8,7 1,0 ... 10,4 ... ... 3,7 

Sonstige Komplikationen während der Schwanger-
schaft, der GebUrt und des Wochenbetts {A 120) ... 48,0 58,6 32,0 17,7 15,5 11,5 35,2 10,4 7,9 33,7. 50,7 

Mütterst«bllchkeit ilUgesamt ................... · . 138,7 .I "'·' 1121,8 I 67,0 57,1 I 53,5 1" ... .... .... 1110,8 I 178,8 

') Ohne Saarlaod. 

Sterbefälle an Herz-, Gefäß- und Kreislautkraokheiten 
1956 wurden über 220 000 Sterbefälle - also rund 40 vH 

aller Sterbe-fälle - durch Herz~, Gefäß- und Kreislaufkrank-
heiten verursacht. Diese Ste11beziffer la9 auch 1956 mit 441 
au! 100 000 der Bevölkerung weitaus an der Spitze der wid:l-
tigsten Todesursachen und war bei den Mä.nnern mit 460 
etwas höher als bei den Fr·auen mit 425. Da sich mit stei-
gendein Lebensalter die angeborenen und während des Le· 
bens erwoJibenen Schädigungen des Herzens und des Kreis· 
Iaufs mit den Abnutzungserscheinungen des Gesamtorganis-
mus summieren, zeigte sich schon oben, daß diese Sterbe-
ziffern mit dem Lebensalter ansteigen. GJiedert man die auf 
diesen Krankheitskomplex zurückzuführenden Sterbefälle 
nach den verschiedenen Todesursachen, so stand an erster 
Stelle die Sterbeziffer an Herzkrankheiten, die bei den Märt-
nern mit 250 erheblich höher als bei den Frauen mit 199 lag. 
Dieser erhebliche UntersChied der Sterbeziffern an Herzkrank-
heiten bei Männern und Frauen wurde in. erster Linie durch 
Erkrankungen der Herzkranzgefäße, deren Sterbeziffer bei 
den Männern mit 107 aUf 100 000 mehr als doppelt so hoch 
als bei den Frauen mit 50 war, bedingt. Am größten sind diese 
Untersdliede in der Höhe der Sterbeziffern an Erkrankungen 
der Herzkranzg-efäße bei den 45- bis unter 65jährigen; bei 
den Männern war sie mehr als viermal so hoch wie bei den 
Frauen. Aber auch bei den 65- bis unter 75jährigen Männem 
war diese Sterbeziffer nodl mehr als doppelt so hoch wie bei 
den Frauen. Nur,niedriger als die Sterbeziffer an Herzkrank-
heiten lag die der Gefäßstörungen des Zentralnervensystems 
(Gehirnblutung}, Diese Ster•beziffer war bei den Frauen mit 
162 höher alS bei den Männern mit .147. Dieses ist allerdings 
auf den unterschiedlidlen Altersaufbau der männli<hen und 
der weiblicheri Bevölkerung zUrückzuführen. In allen ~lters­
gruppen übertreffen die Sterbeziffern der Männer die der 

. . 

Frauen. Eine wesentlid:l geringere Rolle spielen die Sterbe-
fälle an deil übrigen lk-ankheiten des Krei-slaufapparates. 
Diese Sterbeziffer betrugb~i"den Männern 63 und war bei den 
Frauen mit 62 nur unwesentlidl niedriger. 

KrebssterbelAlle 
An zweiter Stelle der wichtigsten Todesursamen stehen die 

Sterbefälle an Krebs und anderen bösartigen Neubildungen. 
Die Krebssterbeziffer des Jahres 1956 betrug 188 auf 100000 
der Bevölkerung und zeigte gegenüber 195.5 mit 180 e"inen 
geringen Anstieg. Die Krebssterbeziffer der Männer war mit 
196 höher als die der Frauen mit 161. Ein Vergleich der 
Sterbeziffern an den verschiedenen KrebslOkalisationen 
zeigte, daß bei beiden Geschlechtern die Sterbefälle an Krebs 
der Verdauungsorgane am häufigsten ware"n. Diese Sterbe-
ziffer lag bei den Männern mit 107 höher als bei deil Frauen 
mit 91. Noch deutlicher war aber der Unters<h-ied·in der Höh-e 
der Krebssterb~ziffer der Atmungs-organe bei beiden Ge-
schledltern, denn sie betrug bei den Männern 42, dagegen 
bei den Frauen mir 7 auf 100 000 der Bevölkerung. Vergleidlt. 
man die alterss-pezifischen Kr~bs·sterbeziffern der Atmungs-
organe der Männer und Frauen im Jahre 1956, erkennt man 
bei den Männern mit ansteigendem Alter einen steilen An-
stieg dieser Sterbeziffer, während der Anstieg bei den Frauen 
der entsprechenden Altersgruppen wesentlich geringer ist. 
Erwartungsgemäß waren dagegen die Krebsst€rbeziffem. der 
Brustdrüse und der Ges<hledltsorgane bei den Frauen höher 
als bei den Männern. 

.Unnatllrlldl.e" Sterbellille 
Durdl Unfälle, Vergiftungen, Selbst-mord und sonstige Ge-

wa.lteinwirkungen star.ben im Jahre 1956 in der Bundesrepu-
blik Deutschland 39 437 Menschen. Da gerade in den letzten 
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Jahren 1mmer wieder auf die hohe Zahl der tödlichen Un-
fälle hingewiesen wird, ist zunächst hervorzuheben, daß der 
Anteil der als ·Folgen von ~unnatürlichen~ Ursachen beding-
ten Sterbefälle sowohl 1956 als auch 1955 nur 7,1 vH (1938: 
G,8 vH) aller Sterbefälle betrug. 

Die Sterbeziffer an "unnatürlichen" Todesursachen betrug 
im Jahre 1956 in der Bundesrepublik 79 gegenüber 77 im 
Jahre 1955. Die Höhe dieser Sterbeziffer wurde in erster Linie 
durch den hohen Stand der Sterbeziffer an Unfällen im enge-
ren Sinne (u. a. Verkehrsunfälle, Unfälle durch Sturz, -son-
stige Unfälle und Vergiftungen Pos. Nrn. 901 bis 969 des Deut-
schen Ve~zeichnisses 1950) mit 59 bedingt. Leider ist es noch 
nicht möglich, die Unfälle im engeren Sinne für das Gebiet 
der Bundesrepublik Deutschland na<h Unfällen im Verkehr, 
im Beruf und Betrieb, im Hause, beim Sport usw. aufzuglie-
dern. Derartige Untersudlung·en, ergänzt dur<h die füi- Me-
dizin und für die Unfallverhütung besonders aufsdtlußreidte 
Auszä.Plung nadt der Art der Verletzung, wurden aber in 
Hessen., seit einigen Jahren durchgeführt. 

UNFALLSTERBEFÄLLE NACH UNFALL- UND VERLETZUNGSART 
,H IN HESSEN 1955 

Sonstige Verletzungen 

Verbfl'nnuf19fn usw. 
lnnm Verletzungen 
~B"'st, 8aocn, 5menJ 
Kno_chenbrüche 
(atlneSlhJdelbrudl.l 

Pie Breite Der Slulen er.tspr;cr,t jeweilS dar loh I der Urrfol.'sterbefäll! 

Der Anteil der tödlichen Verkehrsunfälle (Straßenverkehr 
und sonstiger Verkehr) lag im Jahre 1955 in Hessen mit 
42 vH eindeutig an der Spitze aller tödlichen Unfälle im en-
geren Sinite. An· 2. Stelle folgten die Unfälle im Hause mit 
30 vH - in diesem Zus·ammenhang muß darauf hingewiesen 
werd-en, daß Unfälle im Hause nicht mit Unfällen im Haus-
halt identisch sind, sondern daß letztere eine Untergruppe 
d.ßr Unfälle im Hause darstellen -, dann die Berufs- und 
Betriebsunfälle mit 12 vH und alle übrigen Unfälle ein-
schließlidl der Sportunfälle mit 16 vH. Aufschlußreich war 
die Aufgli-ederung dieser tödlichen Unfälle im engeren Sinne 
nach der Art der Verletzung. Bei den tödlichen Verkehrs· 
unfällenwar der Anteil der Kopfverletzungen mit rund 81 vH 
am höchsten, aber auch etwas über die Hälfte der tödlidten 
Berufs- -und Betriebsunfälle wurde durch Kopfverletzungen 
bedingt. Bei den Unfällen im Hause bildeten die Knochen-
brüche mit 68 vH den höchsten Ante-il dieser tödlichen Un-
fäll~. Es handelte sich dabei in der Mehrzahl uni übersehen· 
keihalsbrüche alter Leute, die als Unfälle gezählt werden. 

Da über die tödlichen Straßenverkehrsunfälle, die in der 
Bundesrepublik Deutscb,land rund 94 vH aller Verkehrsunfälle 
ausmachen, immer wieder in der Offentlichkeit und in Fadt-
gremien- Erö[terungenr erfolgen, wurden in der folgenden Ta·· 
belle die Ergebnisse der Straßenverkehrsunfall~ und Todes-
ursachenstatistik für- die Bundesrepublik Deutsddand in den 
beiden letzten Jahren gegei. übergestellt Beide Ergebnisse 
lassen, trotz der untersd!ledlichen Meldewege und der nicht 
völlig gleichen Zeitabgrenzung zwisdJ.en Unfall und Tod, 
praktisch eine Ubereinstimmung erkennen. Sie erstreckt sich 
auch auf die nicht aufgeführte Gliederung nach Altersgruppen 
der durch Verkehrsunfälle getöteten Personen, und man kann 
daher u. a. für Aussagen über die Häufigkeit der tödlidlen 
Straßenverkehrsunfälle der verschiedenen Verkehrsteilneh~ 
mer die Ergebniss-e der Statistik der Todesursachen durch die 

Tabelle 4; Gegenüberstellung der Ergebnisse der Straßen-
verkehrsunfall- und Todesursachenstatistik der Jahre 1955 

und 1956 

Straßenverkehrsunfallstatistik 
Getötete (nur innerhalb von 

30 Tagen an Unfallfolgen 
Gestorbene) 
Anzahl · · • · · · · · · 
auf 100000 der Bevölkerung 

12 S23: 10 412 I 2 411112296 
2s,s I 44,5 e,1 2r1,s 

9 929 2 367 
42,2 8,9 

Todesursachenstatistik 
Tödliche Straßenverkehrs-
unfälle (Pos. Nr. 901, 912, r 

919) (an Unfallfolgen Ge-
storbene ohne zeitliche 
Begrenzung) 
Anzahl . . . 13 06i 10 543 ' 2 !H8 
auf 100000 der Bevölkerung 26,1 45,1 9,5 

I 
12602 l0117;248ä 

2ä,2 : 43,0 i 9,4 

der Str9:ßenverkehrsunfälle er-gänzen. Eine derartige Aufglie-
derung, zeigte für das Jahr 1956, daß - was man wohl im 
allgemeinen nicht erwartet hatte _:_ der Anteil ner tödlichen 
Unfälle der Kraftradfahrer (28 vH) an der Gesamtzahl der 
tödlichen Straßenverkehrsunfälle nied~iger war als der der 
Fußgänger (31 vH). Wie audJ. die Tabelle erkennen läßt, 
waren die Männer durch Straßenverkehrsunfälle wesentlich 
stärker betroffen als die Frauen. Die tödlichen Straßenver-
kehrsunfälle standen sogar bei den männlichen Jugendlichen 
und den jüngeren Männern an der Spitze der wichtigsten 
Todesursachen. Bei der allgemeinen Todesursachenstatistik 
spielen aber auch die Unfälle durch Stürze, z. B. von Gerüsten, 
auf ebener Erde {im Beruf, im Betrieb, im Hause usw.), wenn 
auch diese Sterbeziffer mit 17 wesentlich niedriger als die der 
!;traßenverkehrsunfälle lag,.eine erhebliche Rolle. Nur gering-
fügig höher als die Sterbeziffer an Unfällen durch Stu~z war 
die an Selbstmord {19), die sich in den letzten Jahren kaum 
geändert hat. Sowohl bei den Unfällen dur<h Sturz als auch 
bei den Selbstmorden lagen die Sterbeziffern der Männer 
über denjenigen der Frauen. 

, 41) Vgl. .. Staat und Wirtsdlaft in Hessen"', 11 . .1g., Heft 12, De-
zember 1956, 

SI) Vgl. Statistischen Bericht VIiJAS .. Die Straßenverkehrsunfälle 
1956" vom 25. Juni 195f. 
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Die Sterbelaue 1955 wull956 nach wichUgsten Todasnnachen wul Altersgroppen 

um) "r. d~a 

Fr:ll"geburt {652) 
Angeborene L::ißbildungen {SJt-639) 
Angeborene Lebenaacbwüche (851) 
Entbin:luncstolgen (641) 
Lungenenh:ündung (531-; 533, 538, 844) 
InfektioJWkrankheiten inages..tmt (000- 199) 

d:lrtonterl Tuberkulose insgesamt (000 - 039) 
Syphilis (051) 
Keuchhusten ( 132) 
l.lasern (162) 

1950 

lls~.;;en- und Darmkatarrh (661 - 843) 

i~~p~b~~~~;.. i:~;~hei ten der .&tmungeorgane 
(501-503, 511, 541, 549, 551-553, 561, ~71-779) 

,. 
"' 135 ,., 
726 
"7 294 

26 
24 

131 
21 

253 
160 

Alle Ubrigen Todesursachen ---"------~-;~~f-~~~~~~~~~1-~~~~~~~~~iC~~-{~~-+c_~~~~öC~~~-J 
Geetorbene insge,.amt (000 - 999) 

ttnfiille insgesaut (901 - 969) 
darunter I Kraft:fc.hr1;ellguntälle (901) 

lnfek:tionskrankhei ten aueer Tuberkulose ( 051-199) 
darunt.,rl Diphtherie ( 111) 

Keuchhusten (132) 
Kinderlähmu.no; (151, 152) 

Lun&enentztindung (5J2, 534, 539) 
Tuberkulose insgesamt {000 - OJ9) 
Anc;ebore!le rJißbildungen (6J1 - 639) 
Grippe {521, 522) 
Alle ibri13en Krankheiten der Atmungsclrgsne 

(501-503, 511, 541, 549, 551-55}, 561, 571- 579) 
Krebs und andere bösartige Jleubildungen (201 - <::49) 
Alle C!bri;ren Todesu.r<:~ar;hen 

l}ostorbene insgesamt (OÖO - 999) 

il:crz-, 
davon I 

l}eatorbene tassesamt (000 - 999) 

Un:tälle inasesamt {901 - 969) 
·darunter I Krafttahrzeugunt'älle (901) 

Selbstmord (970 - 979) 

(051 - 199) 

1,372,401-498) 

- 249) 

Tuberkuloee lnsge:saJIIt {000 - 039) 
He~!;~~~ru-~;~~~~;~~:~:~~e~ <~n} 372, 401-498) 

Gefäß8ttirung. d. z entralnervensya tema 
(Gehirnblutung) (}71) 

.Akut.t'ieberh.Gelet*r.beumatl.a!il...:t.Berzbeteili.!t;. ( 411) 
Alle Ubr.Krnnk.d.ltreblaufappar.U~8 072,401), 

402,463-496) . 
Krebs u.and.bösartige Neubildungen (201 - 249) -
Infektionskrankheiten außer Tuberkulose (051 - 199) 
Lungenentzilndllfl& (532, 534, 539) 
Grippe (521, 522) 
Alle übrigen ltranlthei ten der Atmun&aorgane 

{ 501-503, 51 t, 541. 549,551-553.561,571-579) 
Alle llbrigen. 'll:ldesuraaohen 
Gestorbene insgesamt {000 - 999) 

tfntälle inageaa.art (901 - 969) 
darunter I Kr&ftfahr:r;;BU.(Wifö.lle (901) 

Krebs u.alld,böaartige Saubildungen {201 - 249) 
Herz-, Gefö.ll-u.X:reials.utk:rankhei ten (371 0 372, 401-4.96) 

davont Harzkrankheiten (421-462) 
IJetU.Ssttlrtlngen des Zentralnervensyatems 
(Gehi:rnblutu~~&) (371) 

Alrut.t:l.eberli.Gelerlkrhell.matlta.la m.Herzbetallig. ( 411) 
llle Ubr.l:rank.d.Kraislautapparates (372, 401, 

402, 463-498) 
Sel:batiQord (970 - 979) 
Tuberkulose insgesamt (000 - 03l) 
tungenentzilndullß (532 1 534, 5~9 
Intektionakrankhei ten außer Tub"rkuloae ( 051-199) 
Grip,Je ( 521, 522) 
Alle übrie;en Kro.nkbeiten der .lt!IIUll.gaorgane 

C5ot-503, 511, 541 , 549, 551-55~, 561,571-579) 
Alle übrie:en Todesursachen 
Gestorbene inegesaJIIt (000 - 999) 

3e:.:o;:;en auf 1 OC 000 

" ' 

672 
397 

} 124 
745 
209 

'" 30 

166 
855 
734 
141 
1<9 

41 
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222 

'" "570 
82 

120 
50 

'"' 152 
300 
140 

1 360 
647 
257 

" 27 
65 

172 

"' 2< 

15 

4 }72 
2 7)2 
1 071 

301 

"' 41, 

79 
12 

5 261 
3 074 
4 5}1 
'8<9 
2 803 

650 
32 

765 
209 
306 

" 56 
30 

252 

" 145 
76 

1 010 
431 
". 
29 
19 
30 
69 

" 9 

7 

'aao 2 404 
737 
129 
288 
229 

" ' 

305 
11 

158 

"' 102 
178 
160 

51 



nodl: Sterbelilie 1955 und 11158 nacb wicbllgsten Tudesursacbea und Altengruppea 
Tod~sursache 

\lnd Nr,des deutschen Ver~eichnissee 1950 

Herz-, Gefäß- und ~eislaufkrankheiten 
071, 372, 401 - 498) .44'5 247 '" '" 248 
davon' HerzkrankbeiteD (421 - 462} '" "' 204 2B9 '" Gefäßstörungen des Zentralnerven-

systems (Gehirnblutun&} 071 l " 95 102 90 9< 99 91 
Akut.fiebe!'h.Gelenk'!'heumatismus ::.1 t 

Herzbeteiligung (4t1) 0,6 0,6 .., 0, 
Alle übrigen Krankh~lten des Kreis-
laufapparates (372, 401 0 402, 
463 - 498) ' " JO 21 " ,. " Krebs ur.d andere bösarti«e Heubildunsen 

(201 - 249) "' "' "' Unfalle :tnsgesamt (901 - 969) " 85 18 
darunhr1 Krnftfahrze~unfälle (901) " 40 7, 

Tuberkulose insgesamt (0 0,- 0}9) " 56 14 
SelbsUlord (970 - 979) " " " Lunsenentzündu.ns: {532, 534, 539) 19 21 I 1 
Grippe (52~, 522) ,, 6,2 •• Alle übrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(5Cl-503,5li,541,549,55l-553,561,571-579) ' Ir.feictianskranll:heiten außer Tu.be:r.lruloee 
(051 - 199) 

Alle übrigen Todesursachen 
Gestorbeöe insgesamt (000 - ,., Al t;er von 65 ~h lJD:ter ?S , ...... 
Her~-,Geraa-und Kreislautk:ran~eiten 

175 (371, 372, 401 - 498) 2 '307 '" "' 2 I 805 
davom Herzkrankheiten (421 - 462) 1 254 882 000 I 168 p72 

Ge-tä.ßstörune:en des Zentralnerven-• systems {Gehirnblutu08·) (371} 26 058 799 142 754 115 "" Akut.f1eberb. GelenkrheuaatisDJ.B m1 t 
2";"2-Ber:;:beteiligtUtg {411} .. 204 209 2JI '" Alle übrigen Krankhe:l. ten d.es Kreis-

lautappa.rateB {"572, 401, 402j 
463 - 498) 7 644 ' 2,0 

l ·' 
2, 

Krebs und andere bösartige Ne1.<bildunget1 
(201 - 249) 29 414 1 052 727 .,. 988 722 

LungenentzündUrJ& (532, 534, 5:39) 4 433 148 117 -118 IJ9 101 
Grippe (521 - 522) 916 28 26 1B " " Alle Ubri_gen k.rankhei ten der Atmungsorgane 

{ 501-503. 511 • 541,549, 551-553. 561 • 571-579) 4 748 74 182 68 
.Utersschwf:lche (891,692} 3 021 92 97 ,. 

darunter! Senila,praeeenile u.arterio-
sklerotische Ps)ehosen (892) 10 

VZlt".!ille inagsaUJt (901 - 969 ?4 
darunter 1 Kra-rtf'ahrzeu~untä.lle { 901) 16 

i'Ui)erkulose insgesamt (0 0 - 039) ,. 
Selbstmord (970-979) " Intektionskrankheiteri auier TUberkUlose 

(051 - 199) 
Alle übrigen Todesurssehen 
Geetorbene inagesamt (000 - 999) 

111 Al'e:r YOD 75 J&bra. Wl4 darllber 

Be:r-z-, Ge:f'äi-und Kreiel.au:f'krankhei ten 
(371,372,401-498) 069 6 637 6 229 6 134 6284 6 017 
darOlH Berz-UallkbeitBZI (421 - 46.2} 127 2 920 267:5 2 708 2 765 c 664 

Ge:f'äSs"törune:en des Zentralnerven-
c 64'4 ljYBte.s (Gehirnblutung) (371) 2 J91 2 370 2 679" 2 794 

Aal t.fiebE!tl..GeleZillrheuma t:IBI!uB m1 t 
Berzbste111gtm& (411) " '· ' 1,9 

.llle übrigen Krankheiten 989 520 744 794 
leu:raypal"ates (372, 401, 

Allerssohwäcbe B91,B92) 7J7 905 955 814 ~ 066 
derunter1 Senile, praeaenile und arterio-

sklerotische Psychosen (892) 60 " 65 51 44 67 
rreba und andere bijsartige Be~bild!~neen • {:ZOt-249) 1 762 146 464 I 654 "' I.unganentzü.ndu~ {53 2, 534,539) 640 ". 528 596 474 
Grippe ( 521,522 119 1)1 200 195 201 
Alls tlbr-:igen Krankheiten der .ltlllU.nf!:Borgane 

( 501-50"5. 51 1 • 541 • 549, 551-553. 561 • 571-579) 410 514 
Untä.lle insgesamt (901-969) '" J70 

darunter I K:ra:!t"tlil.brzeugun:tälle (901 J " 79 
Tuberkulose tnegeeemt (000 - 039) 70 " Selbstmord {970 :. 979) 41 65 
Int'ektiOl!ßkrenlcb:eiten allBer Tuberln.!l08& 

{051 - 199) 
~lle übl"igen ~odeaursaohen 
Gestorbene insgeeli..c:nt (000 -

I• 441 460 4ll 

"' 250 "' 

' 
", 147 142 

0, o, M 0,4 

51 SB 
160 185 

68 59 
57 " " 40 
J9 ., 
l2 II 

1} Eiosc:hl. der Sterbelilie ohac- Alteraaa~: 1956: 3D Sterbefälle (24m.; 6 w,) llD.d _,.",t 22 SterbeliUe .(17m.; 5 w.). 
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Nt. der Gestat~ 

intel'- Todesursache bene 
natio• er so neo ins• aalen Nt. des deutSeben Ve~:t;dcbnisses von 1950 ins- ··-Liste B gesamr 

B 1 Tuberkulo" .der htmungsotgane (00, 01) 8 649 6 161 
B 2 Andere-Formen der Tuberkulose {02, 03) I 045 534 
B ' Syphilis und Folgeerscheinungen (05) 814 444 
B 4 Typhus (071) BI 33 
B 5 Cholera (081) • - -
B 6 Alle Atten von Dysenterie (083) 15 10 
B 7 Schadach und dutch Streptokokken verursachte Rucbenkrank-

heicen (09, 137) 49 " B 8 Diphtherie {11) 127 70 

B 9 Keuchhusten (132) , 318 142 
B 10 Menit~gokokk:en -lllfektionen ( 12) 142 83 
B II Pest (133) - -
B 12 Akute übertragbare Kinderlähmung (151) '258 174 

B I) Ptkken ( 161) - -
B 14 Masern (162) 311 162 

B 15 Fled:fieber und alldere Rikettsien-Erkrankungen (17) - -
I B 16 Malaria (18) 10 9 

B 17 Alle sonstigeo infektiösen oder parasitiren Erkrankungetl (06,on, 
073, 082, 084, 10, 131, IJ4 ~ 136, 139, 14, 152 ~ 154, 163 ~ 167' 169,19) 1 310 653 

B 18 Bösartige Neubildlltlgen einschl, der Neubildungen der lympbar.i-
sehen und blutbildenden Organe (20~25) 98 >33 48 376 

B 19 Gutartige und nicht nähet bezeichnete Neubildungen (26, 27) 4 871 2 184 
B 20 Diahes meai_tus (ß) 5904 2 050 

B 21 Anämien (861, 86:5) 1 208 446 
B 22 GdäBschid/.gungen des Zentralnervensystems (37) 87 841 39 271 
B 23 Hirnhautentzündung, nicht durch Me-ningokokken verursacht (381) 795 459 
B 24 Fieberhafte tbeumatiscbe Erkrankungen {40,41) 358 131 
B " Chronische rheumatische Herzerkrankungen (42) , 7>3 267 

B l6 Arteriosklerotische und de~nerative HerzerkranklJIIgen {451, 452, 
455, 456) ••••••••••••• 92 518 50 036 

B 27 · Sonstt$e Herzukrankungeo (43, 44, 459) 10 923 5 639 
B 28 BlutdruckerhöhUng mit Beteiligung des Herzens (461, 462} 7 087 2 488 

B 29 Blu•druckerhöhung ohne Beteiligun,g des Herzens (463, 464), I 842 740 

B 30 Grjppc (52) • 3 874 1 7:59 I 

B 31 Lungenentzündung (53) 20 083 10 1:50 
B 32 Bronchiris (54) 7 991 4966 
B 33 Geschwüre des Magens und des Zwölffiogerdarms {61) 3 100 2 451 

B 34 Blinddarmentzündung (63) 1 935 1 072 

B Jj Darmverschluß und Hernien (64, 65) 5 181 2 579 

B 36 Gastriris·, Zwölffingerdarm-, OiiDndarm- und Dickdarmentzündung 
mit Ausnahme des Durchfalls der Neugebotenen (621,661,662) 16>7 880 

B 37 Leberzirrhose (672) 6811 4 335 

B 38 Nepbtitis und Nepbtose (70) . 5 173 2 783 

B 39 Prostata-Hyperplasie (721) 5 641 5 641 

B 40 Komplikationen der Schwangerschaft,-der Geburt und des Wocheo• 
betts (?S ~ 77) I 137 -

B 41 Angebotene MiSbilduo,geo (83) ·'. 4879 2596 
B 42 Geburrsverlen.:ungen, poslnatale Asphyxie und Atelektase (841, 

842) ... 4199 2 523 

s 43 Infektioneo der Neugeboceoen {843~ 845) 1 111 629 

• " Sonst!j,e Erktankunßen der frühen Kindheit und Um:eife ohoe näberen 
Aog en (846, 847, 849, 85) ••••••.••.•••••••• 15 027 B56o 

B 45 Altersschwäche ohne Geistesstimlng, Krankbeitsuiehen ( -Symp-
tome uod mangelhaft bezeichnete Todesursachen (891, 896~ 899) 41 392 18 941 

B 46 Alle so:tnstigen Erbankungeo (3(r32,34·36,382-389, 39,47- 5l,S5·6o, 
629,663,669, 671,679,68,69, 71,728, 729,73, 74,78-82,868,869, 
87, 88, 892) 62 507 31 949 

BE 47 _Kraftfabrzeuguofllle (90) • 12 211 9895 
BE •• Alle sonstigen Unfälle (91- 96) 17 371 10 485 
BE 49 Selbstmord Wld Selbstverstümmeluog (97} 9 383 6on 
BE 50 Mord und Kriegshandlungeo (98, 99) 472 285 

B1-BE50 Sh .... fill• lnspu ... {00•99) . 5561B7 289 1<13 
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0 Tage 
bis unter 

7 Tage 
bis unter 

7n.ge I J olu 

- I) 

- 22 

- 16 

- -
- -
- I 

- I 

- 12 

- 104 

- 28 
- -
- 12 

- -
- 44 
- -
- -

3 44 

- 22 

- 5 
- 2 

- 5 
- 12 

2 134 
- I 
- -
- 20 

- 8 

- -
- -

I 136 

- I 578 

- 106 

- 2 

- 1 

J 143 

- 210 
- 2 

- 6 

- -
- -
889 1333 

2 130 393 
188 441 

6 069 2 491 

46 268 

17 m 
- I 

11 257 

- -
34 5 

"93 8602 

Todoa 
Dl. Ste"rtt.fllle 1) Im B~o~nd .. geblet 1111 Jahre 1956 ... .., 

<3estßlbene 
davon Un Alter 

I 5 10 " 20 
bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 

5 10 15 20· " 
" 4 4 22 58 
49 I) 12 20 8 

- I I - I 
2 I I 3 2 

- - - - -
2 - - - -
8 I - 6 2 

31 18 2 I I 
36 - I I -
35 I I 3 i 

- - - - -
31 24 lj 28 14 

- - - - -
90 24 2 - 1 

- - - - -
- - - - -

' 44 19 19 15 20 

144 ljj 103 152 189 
18 22 21 29 37 
9 8 5 7 15 
7 3 1 ' 6 
9 6 8 20 23 

" 13 11 18 8 
I I 10 7 5 
I . I 2 4 1 

. 12 8 13 57 76 
9 3 13 31 27 

- - - - I 

- - - 1 2 
5I li 6 8 3 

263 38 17 38 27 
26 3 - 2 I 

I . - I 6 16 
66 31 ·" ,. S9 
32 i9 8 13 18 

88 7 2 4 10 
4 4 2 3 3 

13 18 18 47 71 

- - - - -
- - - - -
167 49 26 37 21 

- - - - -
- - - - -
- - - - -

71 9 10 40 42 

340 126 121 236 207 
201 310 174 9to I 66S 
596 294 224 651 6>8 

- 1 43 287 391 
17 12 5 lj 28 

2545 1258 927 zm 3719 

• 

• 



JII$Gcl\en 

nach Todeaun•cl.• •11111 Altengt""*" 
.. hlon 

mlnnliche PeJ:SDOelll 
von , _ . , . bis umer . , , . , Jahren 

" 30 " 40 
bis ulllter bis unter bis unter bis uateJ: 

30 35 40 " 
182 209 203 334 

" 28 28 23 
I 6 4 9 
2 - - -

- - - -
- I - I 

I I I -
- 2 - -
- - - -

I I 2 I 

- - - -
16 ' 12 7 

- - - -
I - - -

- - - -
- - - I 

17 10 20 22 • 
247 307 333 816 

34 38 34 86 
9 13 13 27 

3 11 5 8 
44 38 64 137 
10 12 15 18 
6 3 ' 6 
7 14 8 10 

12> 220 285 727 
49 43 47 98 

6 3 4 13 

' 3 ' 15 
8 8 11 13 

24 31 37 73 
l 4 8 23 

" ., 61 141 
36 33 " " 16 23 " 48 

• 8 9 16 17 

11 41 41 137 
88 82 98 147 

- - - -
- - - -

8 10 ' 11 

- - - -
- - - -
- - - -

" 52 69 ISS 

"' 290 288 566 
I Oll 614 420 566 

527 418 346 480 
439 "' 274 447 

" 17 10 23 

3 359 3 OIU 2834 ·s:~M 

45 50 ". 6o 
bis unter bis um:eJ: bis unter bis uater 

50 55 60 65 

564 841 ,., 817 

38 44 " 41 
21 46 77 78 

3 I 3 4 

- - - -
- I I I 

- - I I 

- I I I 
- - - -
- I 2 I 

- - - -
l 3 2 I 

- - - -
- - - -- - - -

2 I 2 -
34 62 " 60 

1 930 3 767 ",. 62:S6 
168 229 300 275 
72 113 171 210 

12 13 26 36 
441 944 I 861 2 957 

26 20 30 31 
7 8 9 ' 16 21 33 23 

1697 3304 4 961 5 816 
112 359 465 587 

" 101 220 287 
30 48 78 " 26 64 77 103 

135 277 46> 564 
75 203 407 464 

262 373 401 300 
63 90 103 .. .. 146 188 206 

19 38 50 37 
-288 "' 636 6>2 

213 303 340 2n 
4 16 " 185 

- - - -
8 15 6 4 

- - - -,. - - - -
- - - -

. 

313 545 697 I 129 

I 041 2 073 2 873 3 014 
674 673 575 480 
616 729 642 ,., 
660 828 739 498 

26 20 16 10 

9803 16794 23382 25na 

Nr. der 
. iMet• 

rtatioo 65 70 75 80 85 90 uab~ aaka bia unter bis unret bis unteJ: bis unter bis unt:er und ,_, Liste B 70 75 80 85 90 mru 

750 572 426 140 36 2 - B I 
35 49 " 21 6 I - B 2 
84 58 32 8 I - - B 3 
3 2 4 2 - - - B 4 

- - - - - - - B 5 

- I - I - - - B 6 

I - I - - - - B 7 

- - - - - - - B 8 

- - - - - - - B 9 
3 I - - - - - B 10 

- - - - - - - B 11 
I - - - - - - B 12 

- - - - - - - B 13 
- - - - - - - B 14 

- - - - - - - B " 2 - I - - - - B 16 

57 60 54 27 ' 4 - B 17 

7485 8 166 7 228 3978 l 141 167 - B 18 
2>4 255 "" 129 50 5 - B " 320 '" 395 195 35 6 - B 20 

62 72 95 63 13 - ~ B 21 
5 102 7 635 '690 7 076 2619 52> - B 22 

16 16 12 6 4 I - B 23 
16 10 18 8 I - - B " 22 " 34 27 5 I - B " 

701} 8 256 8 617 6 027 2354 446 2 B 26 
790 I 007 979 701 200 51. - B 27 
415 503 524 278 69 10 - B 28 
124 112 118 76 Z6 6 - B 29 
131 276 322 320 147 " - B 30 
832 1300 1837 1M9 ", 208 - B 31 

'" 740 973 850 383 121 - B 32 
240 "' "' 89 16 4 - B 33 
101 99 73 43 " 3 - B 34 
292 378 432 338 127 34 - B 35 

" 87 102 91 31 9 - B 36 
673 637 4>9 203 63 l - B 37 
269 296 "" 157 63 12 - B 38 
538 959 1592 1475 647 150 - B 39 

- - - - - - - B 40 
3 I 2 - - I - B 41 

- - - - - - - B 42 
- - - - - - - B " - - - - - - - B 44 

I 051 1666 3 241 4 728 3 651 1495 7 B " 
3.550 4546 ' 153' 4 239 I 846 445 - B "' 450 ' 476 378 209 " II - BE 47 

587 655 856 m 462 145 11 BE 48 
364 294 234 148 51 19 3 BE " 7 ' l 2 3 I I BE 50 

32262 39907 44586 :U0>9 )(9f5 3 921 .. Bl·BE.SO 
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Nr-. def Gestor-
inter- Todesursacbe .... 
nuio- P~oen ..... 
nalen Nr. des dew:sc::ben Verzeichnisses von 1950 =· gesamt 
ListeB ge-sa.mt 

B 1 Tuberktilose-.U.r Atmangsorgane (00, 01) 8649 2·488 

B 2 Andere F01men der Tuberkulose (02,03) 1 045 "' B 3 Syphilis und Folgeerscheinungeo (05) 814 370 

B 4 Typhus CO?ll 0 0 . 81 48 

B 5 Cholera (081) - -
B 6 Alle Arten von Dy.,enterie (083) " 5 

B 7 Scharlach und dw:ch Streptokokken verursachte Rachenlaank-
heiten (09, 137) 49 24 

B 8 . Diphtherie (ll) , 127 >7 
B 9 Keuchhusten (132} 318 176 

B 10 Meningokokkeq- Infekiiooen (12) 142 59 
B 11 Pest_ 033) - -
B 12 Akute ilbenrasbare lünderllhmung (15 I) 2>8 84 
B 13 Pocken (161) ' - -
B 14 Masern (162) 311 149 

' 
B " Fleckfieber und andere Rikettsien•Erkrankungen (17) - -
B 16 Malaria (18) 10 1 
B 17 Alle sonsti,gen infektiösen oder parasitllten Erkraqkungen (06, 072, 

073, 0~,.084, 10,-131, 134-1}6, 139, 14,152-I54, 163-167,169,19) 1 310 657 

B 18 Bösartige N~ubildungen einschl. der Neubildungen de~ lyii\PbJlti· 
sehen und blutbildenden Organe (20•25) 98 533 50 157 

B 19 Gutartige und nicht niher bezeichnete Neubildungen (26, 27) 4871 2 687 

B 20 Diabetes mellitus (33) >904 .3 854 

B 21 An~ien (86'1, 865) 1 208 762 

B 22 GefäS.schidigunsen des_ Zentralnervensystems (3 7) 87 841 48 570 

B 2) Hirnhautentzündung, nicht durch, Meningokokken verursacht (381) 795 336 

B. 24 Fieberhafte rheumatisc-he Erkraqkungen (40, 41) }58 227 
B " Cbroniscbe r~umatiscbe Herzerkrankungen {42) .", 486 

B 26 Arteriosklerotische und degenerative HerzerkrankUß&en (451, 452, 
455, 456). 92 518 42 482 

B 27 Sonstige HerZerkrankungen (43, 44, 459) 1~ 923 ; 284 

B 28 BlUtdruckerhöhung mit Beteilig-ung des Herzens (461, 462) 7 087 4599 
B 29 Blw:druckerhöbuns· ohne_ Beteiligung des Heruns (463, 464) 1842 1 102 
B 30 Grippe (52) 3 874 2 115 
B 31 Lungenentrindung (53) . 20 083 9 933 
B_ 32 'Bronchitis (54) 7 991 3 025 

B 33 Geschwüre des Magens U!Ul des Zwölffingerdarms (61) • . 3100 649 

B 34 Blinddarmentzündung (63) 1 935 863 

B " Darmvera<:hluB wul Hernien (64, 65) • 5 181 2 602 
B 36 Gastritis, Zwölffingerdarm-, Düondarm- tmd DickdliU!IIentzündung 

mit Ausnahme des Durchfalls der Neugeborenen (621,661,662,). l 657 777 

B 37 Leberzirr~ose (672) • 6811 2 476 
B 38 Nephritis und Nephrose- (70) :5 173 2390 

B 39 ProstaJ:a-Hyperplasie (721) 0 5641 -
B 40 Komplikatioru:n der Scbwangersd1aft, der Geburt und des Wochen-

betts (75 ~ n) • I 137_ 1 137 
B 41 Angeborene_ Mißbildungen {83) 4879 2 283 
B 42 Geburtsverletzungen, postnacale Asphyxie ond Atelektase 

(841, 842) • 199 1 676 
B 43 Infektionen der Neuge~orenen (843- 845) • 1 111 482 
B 44 Sonstige Erkrankungen .U.r frühen Kindheit und U~ife ohoe 

näheren An&aben (846, 847, 849, 85) 15 027 6467 
B 45 Altetsschwiche ohne Geistesstörung, Kt.ankheitszeichen (•Symp-

tome)und mang.elhaft bezeichnete Todesursacben(891,896·899) • 41 392 22 451 
B 46 Alle soostigen Erkrankungen (30- 32,34•36,382•3891 39,47-51, 

55·60, 629,'1563, 669,671,679,6B, 69, 71,728,729, 73, 74,78-82, 
868,869,87, 88,.892) • 62 507 30 558 

BE 47 Kraftfahrzeugunfälle (90) - 0 12 211 2 316 
BE 48 Alle SODstigen Unfllle (91•96). 17 371 6 886 
BE 49 Selbstmord und Selbstverstümmelung (97) 9 383 3lQ6 
BE 50 Mord uod Kriegshandlungen · (98, 99) 0 472 187 

B 1- BE 50 St.,befaUe ln•ge•amt (00·99} 556 897 ~7 754 
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OT~e 
bis unter 

7Tage 
bis unter 

7T~e 1 j.W 

- 11 

- " 4 16 

- -
- -
- 2 

- 1 

- 8 

- 122 

- 16 

- -
- 2 

- -
- 34 

- -
- -

3 34 

- 21 

- 9 

- 2 

- 3 

- 8 
4 106 

- -
- -
- 16 
- , 
- 1 

- -
- 111 

- I-240 

2 60 

- 2 

- 4 
3 63 

- 112 
- 2 - 4 

- -

- -
794 1 111 

1 428 248 
143 339 

' 
4672 1-795 

17 181 

14 465 
- 4 

13 190 

- -
36 11 

7 133 637. 

Ted es 

Die SterbeJ!IIe 1) im Bu--:!essebiet ·im Jahre 1916 
noch: Grund 

Gestorbene 
davon im Aker 

1 5 10 " 20 
bis unter bis unte~ bis unter bis unte1 bis anter 

5 10 " 20 " 
19 3 2 23 84 

39 11 6 19 22 
3 - - - 2 
1 1 - 3 1 

- - - - -
3 - - - -
6 1 1 - -
" 16 1 - 1 
50 4 - - -
23 1 2 - 2 

- - - - -
16 13 11 12 4 

- - - - -
81 24 9 1 -

- - - - -
- - - - -
45 12 15 4 10 

143 102 79 124 121 

" 19 20 19 37 
10 10 7 12 " 8 4 7 , 4 
4 2 6 16 19 

33 16 8 11 8 
3 4 6 3 3 
1 1 2 4 4 

13 7 17 42 70 , • 17 . 14 " - - - 1 2 
1 - - - 2 

34 6 3 7 4 
225 39 " 22 29 

14 3 2 - 2 
1 - - 2 2 

39 30 14 31 26 

" 11 8 11 8 

,. 3 2 1 3 
5 2 I 2 , 
6 14 21 40 46 

- - - - -
- - - 30 128 
182 ' 33 19 32 24 

- - - - -
- - - - -

- - - - -
78 11 13 23 32 

262 97 70 157 211 
148 172 62 l67 l52 
292 109 58 94 " - - 11 l47 144 

" 9 7 9 19 

1 929 ~ 522 I 088 1 320 

• 

• 



• 

I e 

I 
~ . 

I 

Ursachen 

nach Todesursachen und Altersgruppen 
zahlen 

weibliebe Personen 
von .. , .. bis unter . . , , , Jahren 

25 30 " 40 
bis unter bis unter bis Wlter bis unter 

30 35 40 4> 

147 187 149 176 

22 21 13 19 
3 3 8 9 

- l f 4 

- - - -
- - - -

2 - 2 I 

- 2 I -
- - - -

I I - 3 
- - - -

3 10 I 6 
- - - -
- - - -
~ - - -. 
- - - -

18 21 " 29 

234 549 .- 846 1 835 

34 73 94 192 
21 II 11 39 , 9 10 , 
27 .. 61 189 
3 5 6 11 , 12 8 9 
8 6 7 12 

97 171 207 441 

34 >6 " 87 
I 4 6 " 2 1 9 5 , 8 9 19 

14 32 32 63 
I 6 ' IO 
6 9 4 26 

28 32 23 31 
I9 23 30 69 

4 6 8 I6 
8 18 18 63 

42 58 " 126 

- - - -
279 329 231 130 

13 10 12 9 

- - - -
- - - -
- - - -

38 36 37 74 

287 405 384 730 
120 99 77 IOI 

61 74 56 84 
172 181 IS> 317 
10 17 6 7 

I 774 2 532 2 674 4 974 

" 50 " 60 
bis unter bis unter bis unter bis unter 

>0 " 60 65 

176 168 208 234 

29 39 38 39 
29 40 62 SI 
2 6 9 6 

- - - -
- - - -

I l I -
2 I 4 3 

- - - -
4 2 2 -

- - - -
2 3 - I 

- - - -
- - - -
- - - -

I - - -
34 48 ,. ,, 

J 145 4 158 5298 1- 6291 
314 287 269 238 

" "' 278 491 
26 32 43 58 

526 951 I 801 J 4i4 
14 18 19 27 
12 14 " 20 
17 27 " >6 

79I 1329 2 063 3 453 
122 I98 297 46I 
44 140 209 414 
31 .. 63 148 

"' 26 6> 96 

"' 138 2S> 463 
14 37 63 I46 
J3 56 67 9I 
44 60 69 .. 
B6 124 176 2>4 

16 19 23 36 
B6 199 "' 348 

178 203 264 296 
- - - -

10 - - -
II 10 10 7 

- - - -
- - - -

- - - -

I22 177 241 429 

I IJO 1505 I 902 2 51-7 
134 I44 138 "' 121 147 183 279 
391 "' 385 324 

13 9 4 ' 
7 891 10 942 l-4 898 20967 

Nr. d~tr 
ioter-
raatio-65 70 75 so ., 90 ....,,. ndeo bis unter bis unter bis unter bis \Inter bis UlKet """ ...... Liste B 70 75 so ., 90 _", 

2>0 276 227 "' 29 4 - B I 

41 >7 " 24 9 3 - B 2 ,. 46 18 12 6 - - B 3 
3 2 3 I - - - • 4 

- - . - - - - - B , 
- - - - - - - B 6 . 

2 I I I - - - B 7 

- I 2 - - - - B 8 

- - - - - - I - B 9 
I I - - - - - B 10 

- - - - - - -. B 11 

- - - - - - - B 12 

- - - - - - - B 13 

- - - - - - - B 14 

- - - - - - - B " - - - - - - - B 16 

62 64 72 39 21 2 - B 17 

7164 7 558 6 901 4 027 1290 270 - B 18 
275 26> w 180 " 14 - B 19 
673 900 739 356 "' 8 - B 20 

117 156 "' "' 20 4 - B 21 
61H 9 .,. 12 009 8934 3596 "'' - B 22 

18 18 8 2 I - - B 23 
36 33 24 I6 3 1 - B 24 

71 74 91 52 7 I - B 25 

5 ~65 80>4 9 321 7089 2 ",. 176 2 B 26 
707 I 031 1 109 738 284 51 - B 27 
800 I 023 1"074 630 205 I8 - B 2g 
171 19> 226 154 " , - B 29 

189 320 502 410 199 82 - B 30 
822 1 479 I 926 1799 ... 287 - B 31 
234 418 724 738 394 152 - B 32 
89 109 91 46 13 2 - B 33 

ll7 98 69 42 15 I - B 34 
319 412 431 m 150 37 - B 3> 

67 95 137 92 61 20 - B 36 
421 456 380 I45 62 IO - B 37 
309 302 "' 142 36 ' - B 38 
- - - . - - - - B 39 

- - - - - - - B 40 .. 

3 - I I - I - B 41 

- - - - - - - B 42 

- - - - - - - B 43 

- - - - - - - B 44 

867 I 883 4264 6 412 >045 2469 2 B " 
3 306 4.236 5205 4 745 .2-281 669 - B 46 

146 204 I91 103 27 2 - BE 47 
421 767 1 301 1401 . 850 330 2 BE .. 
244 182 99 " 19 ' - BE 49 

2 , 2 I - - - BE 50 

29723 40579 47849 38 ,.. 18660 6"181 6 Bl·BESD 
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